Neuenburg: Spitalstreik geht weiter.
Hartes Ringen

Die private Spitalgruppe Genolier setzt die Streikenden von La Providence unter Druck. Doch die lassen sich nicht erpressen.
Seit über 70 Tagen streiken die Beschäftigten des Neuenburger Spitals la Providence. Gegen die Verschlechterung der Arbeitsbedingungen bei der Übernahme durch die Privatspitalgruppe Genolier. Sie fordern: Weiterführung des Gesamtarbeitsvertrags (GAV). Kein Stellenabbau. Keine Auslagerungen.
Die Regierung könnte helfen. Denn Genolier will staatliche Subventionen und deshalb auf der Spitalliste bleiben. Wer das möchte, muss aber den GAV einhalten, sagt zumindest eine Regierungsverordnung. Doch bei Genolier will die Regierung eine Ausnahme machen.
Weiter streiken.
Am 30.Januar behandelte das Neuenburger Kantonsparlament das Problem. Die Regierung bleibt stur. Zumindest präsentierte SP-Regierungsrätin Gisèle Ory schriftliche Zusicherungen von Genolier. Diese gehen aber nicht über das hinaus, was bei einer Übernahme eh Pflicht ist.
Die Streikenden wollen weitermachen. Auch wenn Genolier mit Konsequenzen droht. Und sie für den 31.Januar zu Einzelgesprächen geladen hat. Viele fürchten die Kündigung, lassen sich das Streikrecht aber nicht abpressen. Nun will die Regierung wenigstens vermitteln.
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